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hier roieberunt nut Jranfreich unb Jtatien non Sebeutung.
21ul bent obigen 3a|Ien»tatertal gef)t mit aller Seu't=

tirfjfeit fjeroor, baß ftcî) bie fdEjiueijerifcfie .fpolptbufirie
ioie roenig anbete im ßeic^en bet Überganglioirtfchaft
befinbet. —y

Uerbaitdswese«.
Ser 33erl>an& fdjntetj. ©djrelnernteifter nnö 2Röbe(=

fabrifanten wirb feine 34. ©eneraloerfammlitng am 10.,
11. unb 12. Juli in Jnterlaf'en abgalten.

Ser ßongrefj öer Stfjtoetjer 3*^«= unb ©e=

H)erl>efd)uttcljrcr oereinigte in Jr ei bur g 150^Delegierte.
Ser Sorftanb tourbe mit 21u3nahme oon ©utfnecht,
Sern, [Ritter, Sern, unb Jatott, Saufanne, roetdje burd)
©reiner, Sem, £>irjel, 3ü*itf)/ »nb Servier, Jreiburg,
erfetjt tourben, beftätigt. 9îad) ptei Referaten in beutfdier
unb franpfifcher ©pradje, gehalten oon ben Sireftoren
£jalbimann, Sern, unb ©enpuj, Jreiburg,
nahm bie Serfammtung ein ©utadjten oon Sr. $auf=
mann, 2lbteilungld)ef beim Solflroirtfchaftlbepartement,
entgegen, ©ie befd)loß eine SRefolution auf Sefcf;af=
fung oon SRobelten unb tlnterridf)t§f)itf§mitteln für ben
Unterricht, p toeldjem 3ecï Sunbesfnboention ge=

roüttfdjt toirb. ©ine anbere IRefotution oertangt bie ©im
fetpng einer ßommiffiott, bie beauftragt toäre, mit bent
Sunbelrat bie Jrage ber Slbänberitttg ber ißrüfuitglbe»
ftitnittungen p ftubieren.

Ser ©eroetbeueröani) bcë $anton§ 3««^ ber
33 ©eftionen mit über 5000 SRitgliebern umfaßt, be=

[tätigte in feiner Jahreloerfammlung fRationalrat Sr.
Obinga all fßräfibenten. ©ine Anregung, polt=
tifcfje ©eroerbeoerbänbe (©eroerbeparteien) pr Jinanjie=
rung bei Sîantonaloerbanbel heranpphen, rourbe auf
Antrag bei Sorftanbes abgelehnt.

Hussiellungswesei».
©cfjnjetsertfdjc ©leftrijttittéauèftellung in Sujern.

21m 20. Juni mürbe bie fcfytoeipt. ©leftriäitätlaulftellung
gefct)toffeit. Über 100,000 Sefuctjer hatten ftdj in ihren
iRäumtidjteiten eingefunben. Sal finanzielle ©rgebnil

' barf all befriebigenb bezeichnet toerben; bal feinerjeit
gezeichnete ©arantiefapital muß nid^t eingeforbert toerben.
Siefel ©rgebnil ift um fo erfreulicher, all bie 2lulftel=
lung bodh 2Iullagen im Setrage oon 160,000 Jrattfen
oerurfacfjt fjat. Ser inbiret'te SRuijen, ben bie 2lulftel=

I III!

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Cie, Zürich
Telephon 8eln»u717 SPIEGELFABRIK Kuhilelatrnue 67
2109

lung pr Selebung unferer fcfjtoeijerifctjen unb einheimi*
fdjen ©enterbe uttb Jnbuftrien gegeben fjat, bürfte ganz
bebeutettb fein, uttb bamit ift audi) fpuptptecî ber
2lu3fieltung oerroirfticEjt.

UersdüedoKS.
f Jngenieur 2ïïfrc& [Rothenbach senior in Sern

ift am 16. Juni in ©aromto (Jtalien) tin Sitter non
80 fahren geftorben.

f URalermeiftcr ©ebaftian £>ciz in SRteDern (©larul)
ftarb am 26. 3mm im 2llter oon 59 Jahren.

fôrebite pr Jöröeruttg ber .frochbautötigfeit. Ser
Sunbelrat genehmigte bal SerteilunglfdEjema für bie
Ärebite pr Ünterftütpng ber ^podhbautätigf'eit. Sie pfjti
SRittiotten, bie oottt Sunbelrat unb ber Sitnbeloerfamm»
lung fürzlich beroittigt tourben, finb baburch, je ttcich Se-
barf, auf bie Kantone oerteilt. Sal Setreffnil ber ein»

Zeltten Kantone roerbett mir ttach Seroffentlidjung bei
Serteilunglptanel belanntgeben.

Sie finge auf beut 21rbeit3mnrlt. Sie eibgenöffifdje
3entralftelte für 2(rbeitlnadf)toeil berichtet über ben SRonat
SR ai, baß att laitbroirtfchaftlichen unb Sorfarbeitern unb
an ntancfjen Orten auch getoiffen gelernten Arbeitern,
oor altem itt ber Saitbrancfje, 9Jianget tjerrfctjt. 3" ber
©ticlerei» unb Ufireninbuftrie machen fid) .fîrifett benterf»
bar. infolge bei Sauarbeiterftreifl unb ber 2lulfperr»
ungen mar ber 2lrbeitlmar!t geftört.

Sic ÜOerfiebluttg beâ internationalen 2trbeitë=
amteö nadj ©enf. Sie Sertegung bei internationalen
Strbeitlamtel oon ©enua, too gegenroärtig beffen Organe
tagen, nadj ©enf ift bereitl auf ben 15. 3uü itx be=

ftimntte îtitlfii^t genommen. Sie Sorbereitungen ber
Überfieblung toerben gegenmärtig getroffen.

21.=©. für autogene 2iluminium=©d)ioeifjung, 3»ridj.
Sauf bent günftigen 21ulgang bei engtifdjen 23atent=

projeffel, ber gegen eine Sochtergefeüfdjaft ber Sritifh
2üuntinium ©o. unb teitroeife gegen bie Regierung felbft
buuhgefämpft toerben muffte, ift bie ©efeltfchaft in ber
Sage, aul bem ijtt fjatjre 1919 erhielten IReingeminn oon
32,516 gr. (i. S. 20,872 $r.) pm erfteninat feit bent
Seftehen ber ©efeltf^aft eine Sioibenbe unb jtoar oott
5°/o aulpridjten. 3r*ner gf^efer«efortb§ mit
einer ©ittlage oon 3251 Jr. gebilbet unb 3265 Jr.
toerben auf neue 5Red)nung oorgetragen. Sal 2Htien=
lapüat beträgt laut Silanj 520,000 Jr., unter ben 211=

tioen figurieren ßontoforrent=Sebitoren mit 191,187 Jr.,
f}3a_tent=J(lonto mit 195,(515 Jr. uttb Söertfchriften mit
195,398 Jr. 2tn ber ©eneraloerfamintung oont 21. Qümb
an ber neun 2lftionäre mit 309 eigenen unb oertretenen
2tEtien atttoefenb toaren, rourbe Jahresbericht unb 5Red)=

ttuttg foroie bie 2tuSricf)tung einer Sioibenbe oon 5°/<>

einftimmig gutgeheißen uttb neu itt ben SerroaltungSrat
geroähtt 9R. Standet (ißaril).

Hus der Praxis. - für die Praxis.
Watt».

NB. »evrnnfO', ünnfdp nttb flvbettOgtfndüe toerben
nnter blefe tRubrtf stid^t aufGenommen; berarttge Snjeigett ge=
flörett ht ben IJpfeentetttett bei (Blattei. — ®en Jragen, raetdje
„nnter Chiffre" erféeinett fotten, tooKe man 50 gtl. in (Platten
(für Jufenbung ber Offerten) unb trenn bie [frage mit 9tbreffe
bei JragefMerl erfdjeinen foil, 5ÎO ®W. beilegen, g&enn (eine
Warten raitgef^icft toerben, tann bie [frage nidjt anf<
genommen toerben.

445. ©er liefert ©lemenfenbecher aul JiacfpappeV Offerten
unter ©^tffre 445 an bie ©ppeb.

446. ©er liefert fiurbetroenentager für einen @infad)fäge=
gang, mit ©arantie gegen jjeibtaufen ¥ Offerten an J. Jfecfcr,
©ägerei, ©eetuett (@otott)nrn).
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hier wiederum nur Frankreich und Italien von Bedeutung.
Aus dem obigen Zahlenmaterial geht mit aller Deut-

lichkeit hervor, daß sich die schweizerische Holzindustrie
wie wenig andere im Zeichen der Übergangswirtschaft
befindet. —x

Der Verband schweiz. Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten wird seine 34. Generalversammlung am 10.,
11. und 12. Juli in Jnterlaken abhalten.

Der Kongreß der Schweizer Zeichen- und Ge-
werbeschullehrer vereinigte in Freiburg 150 Delegierte.
Der Vorstand wurde mit Ausnahme von Gutknecht,
Bern, Ritter, Bern, und Jaton, Lausanne, welche durch
Greiner, Bern, Hirzel, Zürich, und Berchier, Freiburg,
ersetzt wurden, bestätigt. Nach zwei Referaten in deutscher
und französischer Sprache, gehalten von den Direktoren
Haldimann, Bern, und Genoux, Freiburg,
nahm die Versammlung ein Gutachten von Dr. Kauf-
mann, Abteilungschef beim Volkswirtschaftsdepartement,
entgegen. Sie beschloß eine Resolution auf Beschaff
fung von Modellen und Unterrichtshilfsmitteln für den
Unterricht, zu welchem Zweck eine Bundessubvention ge-
wünscht wird. Eine andere Resolution verlangt die Ein-
setzung einer Kommission, die beauftragt wäre, mit dem
Bundesrat die Frage der Abänderung der Prüfungsbe-
stimmungen zu studieren.

Der Gewerbeverband des Kantons Zürich, der
33 Sektionen mit über 5000 Mitgliedern umfaßt, be-

stätigte in seiner Jahresversammlung Nationalrat Dr.
Odinga als Präsidenten. Eine Anregung, poli-
tische Gewerbeverbände (Gewerbeparteien) zur Finanzie-
rung des Kantonalverbandes heranzuziehen, wurde auf
Antrag des Vorstandes abgelehnt.

HimtellWgîMîei,.
Schweizerische Elektrizitätsausstellung in Lnzern.

Am 20. Juni wurde die schweizer. Elektrizitätsausstellung
geschlossen. Über 100,000 Besucher hatten sich in ihren
Räumlichkeiten eingefunden. Das finanzielle Ergebnis

' darf als befriedigend bezeichnet werden; das seinerzeit
gezeichnete Garantiekapital muß nicht eingefordert werden.
Dieses Ergebnis ist um so erfreulicher, als die Ausfiel-
lung doch Auslagen im Betrage von 160,000 Franken
verursacht hat. Der indirekte Nutzen, den die Ausfiel-

> !II!

ill keiner /ìuskiidrunL, ill setter
SeMekksrt und in setter?s?on mit
vorTiiAliedein SeisA aus eigener
geleserei llekern prompt, ebenso
alls lirtso unbslegte, ^esoklikkeue und
— unAesckIikkene —

>ciîiî?ai.i.«îi.«îek
»o«is jede drì Metall»Verslasung
— au» elseoer ?adrlk —

kiiWill, ZiliM S lîis., Well
rsivpko» 7l? suiuouunasmu d?
216S

lung zur Belebung unserer schweizerischen und einheimi-
schen Gewerbe und Industrien gegeben hat, dürfte ganz
bedeutend sein, und damit ist auch ein Hauptzweck der
Ausstellung verwirklicht.

vmchieàt.
P Ingenieur Alfred Nothenbach senior in Bern

ist am 16. Juni in Saronno (Italien) im Alter von
30 Jahren gestorben.

-s- Malermeister Sebastian Heiz in Niedern (Glarus)
starb am 26. Juni im Alter von 59 Jahren.

Kredite zur Förderung der Hochbautätigkeit. Der
Bundesrat genehmigte das Verteilungsschema für die
Kredite zur Unterstützung der Hochbautätigkeit. Die zehn
Millionen, die vom Bundesrat und der Bundesversamm-
lung kürzlich bewilligt wurden, sind dadurch, je nach Be-
darf, auf die Kantone verteilt. Das Betreffnis der ein-
zelnen Kantone werden wir nach Veröffentlichung des

Verteilungsplanes bekanntgeben.
Die Lage auf dem Arbeitsmarkt. Die eidgenössische

Zentralstelle für Arbeitsnachweis berichtet über den Monat
Mai, daß an landwirtschaftlichen und Torfarbeitern und
an manchen Orten auch an gewissen gelernten Arbeitern,
vor allem in der Baubranche, Mangel herrscht. In der
Stickerei- und Uhrenindustrie machen sich Krisen bemerk-
bar. Infolge des Bauarbeiterstreiks und der Aussperr-
ungen war der Arbeitsmarkt gestört.

Die Übersiedlung des internationalen Arbeits-
amtes nach Genf. Die Verlegung des internationalen
Arbeitsamtes von Genua, wo gegenwärtig dessen Organe
tagen, nach Genf ist bereits auf den 15. Juli in be-

stimmte Aussicht genommen. Die Vorbereitungen der
Übersiedlung werden gegenwärtig getroffen.

A.-G. für autogene Aluminium-Schweißung, Zürich.
Dank dem günstigen Ausgang des englischen Patent-
Prozesses, der gegen eine Tochtergesellschaft der British
Aluminium Co. und teilweise gegen die Regierung selbst
durchgekämpft werden mußte, ist die Gesellschaft in der
Lage, aus dem ipi Jahre 1919 erzielten Reingewinn von
32,516 Fr. (i. V. 20,872 Fr.) zum erstenmal seit dem
Bestehen der Gesellschaft eine Dividende und zwar von
5°/» auszurichten. Ferner wird ein Reservefonds mit
einer Einlage von 3251 Fr. gebildet und 3265 Fr.
werden auf neue Rechnung vorgetragen. Das Aktien-
kapital beträgt laut Bilanz 520,000 Fr., unter den Ak-
tiven figurieren Kontokorrent-Debitoren mit 191,187 Fr.,
Patent-Konto mit 195,615 Fr. und Wertschriften mit
195,398 Fr. An der Generalversammlung vom 21. Juni,
an der neun Aktionäre mit 309 eigenen und vertretenen
Aktien anwesend waren, wurde Jahresbericht und Rech-
nung sowie die Ausrichtung einer Dividende von 5°/<>

einstimmig gutgeheißen und neu in den Verwaltungsrat
gewählt M. Manchet (Paris).

ni» a» pré. - M aie s»k,à
dllj. Verkaufs-. Tausch- «ud ArbettSaesnche werden

anter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juferatruteil des Blattes. — Dm Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Lv CtS. beilegen. Weu» keiue
Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage uicht auf-
geuomme« werden.

443. Wer liefert Elementenbecher aus Lackpappe? Offerten
unter Chiffre 44S an die Exped.

446. Wer liefert Kurbelwellenlager für einen Einfachsäge-
gang, mit Garantie gegen Heißlaufen? Offerten an I. Jecker,
Sägerei, Seewen (Solothurn).
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